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Wer die Schneeglöckchen hübsch in einer Vase dekoriert, bei dem kann der Früh-
ling schon jetzt in die Stube einziehen.

Los geht’s
  Als Erstes muss man die Kegel aus 

der Mitte der Eierkartons heraus-
trennen oder herausschneiden.

3  Danach trennt man den unteren 
Rand des Kegels ab und schneidet 
kleine Dreiecke in die Seiten.

5  Als Nächstes am oberen und unte-
ren Rand die Doppelseiten der Zei-
tung in Streifen schneiden.

7  Die fertigen Streifen grün bemalen 
und trocknen lassen. Dann durch 
den Blütenkopf stossen und an-
kleben.

2  Im Anschluss werden die Kegel innen 
und aussen mit weisser Farbe ange-
malt und dann gut trocknen gelassen.

4  Beim nächsten Schritt ergibt sich 
eine schöne Blütenform, indem 
man die unteren Kanten abrundet.

6  Holzstäbchen am Streifenrand auf-
legen, Papier aufrollen, Streifenen-
de mit Klebstoff festkleben.

8  Einen grünen Streifen in kurze Stü-
cke schneiden und zum Schluss je 
eines davon um den Blütenrand kle-
ben. 

Je nachdem, wie die Schneeglöckchen ausgearbeitet sind, fallen sie unter ihren «echten» Artgenossen draussen auf der Wiese kaum auf – doch ihre Grösse verrät sie.

Prachtvolle Vorboten des Frühlings
Schneeglöckchen kann man ganz einfach  
selber basteln – die zarten Blumen entstehen  
aus recycelten Eierkartons und Zeitung.

BASTELTIPP (sf) – Der Frühling naht 
in grossen Schritten und schon spries-
sen überall die ersten Boten dieser herr-

lichen Jahreszeit aus dem Boden. Die 
Schneeglöckchen aus unserem heutigen 
Basteltipp halten Jahr für Jahr – ganz 

ohne zu welken. Auf den ersten Blick fili-
gran, sind die kleinen Blüher sehr robust 
und begeistern mit grosser Sortenvielfalt. 
Von den zarten Amaryllisgewächsen gibt 
es rund 20 Arten. Der deutsche Name 
«Schneeglöckchen» bezieht sich auf das 
den Frühling anzeigende Herausragen 
aus dem Schnee.

Ihr botanischer Name «Galanthus» 
stammt aus dem Griechischen: «gala» be-

deutet Milch und «anthos» Blüte. Diese 
Bezeichnung bezieht sich auf die Blüten-
farbe, die bei allen vorkommenden Arten 
milchweiss ist und bereits im Spätwinter 
in Form von üppigen Blütenteppichen 
oder vereinzelten Blumen zu sehen ist. 
Oft schon im Januar durchbrechen die 
kleinen, weissen Blüten des Schneeglöck-
chens die Schneedecke und läuten lang-
sam den Anfang des Frühjahrs ein. 

Das braucht es
– Leere Eierkartons

– Grüne und weisse Acrylfarbe

– Zeitungspapier

– Pinsel

– Schere

– Leim

– Leimstift oder 

– Klebroller

– Holzstäbchen

– Evtl. Japanmesser


